
Ausstellungswesen 
Bewertung / Juroren  

Rene Kuhlmann 



Ausstellungsklassen 



Traditionell 



Postgeschichte, Ganzsachen oder auch Flugpost usw. 



Verbandsausstellungen  
Rahmen pro Ausstellung 

Ausstellung 
Klasse 

Dauer 
Tage 

Anzahl 
Rahmen 

Blatt Pro 
Ausstellung 

Rahmen pro 
Sammlung 

Blatt pro 
Sammlung 

Stufe 3 2 - 3 300 - 500 3600 - 6000 3 - 5 36 - 60 

Stufe 2 3 - 4 500 – 800 6000 - 9600 4 - 7 48 - 84 

Stufe 1 4 - 5 > = 1200 > = 14400 5 - 8 60 - 96 

Aus dem Ausstellungs-Reglement 
Stufe 1 soll in der Regel alle 6 Jahre durchgeführt werden. 
Stufe 2 soll Jährlich einmal stattfinden (heute eher alle 2-3 Jahre) 
Stufe 3 sollen jedes mindestens einmal (Tag der Briefmarke) durchgeführt werden. 



Timeline Aussteller 

• Anmeldung der Sammlung 

• Titelblatt Mitsenden 

• Rechnung für Versicherung und Rahmengebühr 
– Rahmengebühr 15.- pro Rahmen 

– Versicherungsgebühr:  0.1323% vom Wert der Sammlung 

• Bereitstellen der Sammlung 

• Beachtenswerte Stücke hervorheben 

• Einliefern der Sammlung 

• Punkte und Medallien Vergabe 

• Jurygespräch 
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Ausstellerausweis 



Anmeldung Titelblatt (ev.Kopien) 



Punkteschema 

Klassen 1-7 und 9-11 Klasse 8   Thematik / Motiv 

Titel & Plan 5 Titel & Plan 15 

Bearbeitung 15 Ausarbeitung 15 

Bedeutung 10 30 Innovation 5 35 

Kenntnisse 25 Thematische Kenntnisse 15 

Forschung 10 35 Philatelistische Kenntnisse 15 30 

Erhaltung 10 Erhaltung 10 

Seltenheit 20 Seltenheit 20 

Gestaltung 5 35 Gestaltung 5 35 

Total 100 100 



Wie bewerten wird 

• Titel & Plan (5)   
– Passt der Titel zum Exponat,  sind folgende Punkte im Titelblatt vorhanden: Einführung, Ziel, Aufbauplan Verwendung von Literatur, Eigene 

Publikationen, Besonderheiten 

• Bearbeitung (15) 
– Spricht es an, sind alle Technischen Daten vorhanden. Stimmt die Ordnung.  

• PG = Tarife, Leitwege, oder Stempel,  

• Traditionell = Alle Marken der Ausgabe da, Abarten-Bezeichnungen, Werdegang bei Retuschen Feldbezeichnungen, usw.      

– Ist der Aufbauplan eingehalten 

– Liegt der Schwerpunkt der Sammlung beim Thema.   

• Bedeutung (10) 
– Wie Hochstehend ist diese Sammlung, welche Bedeutung hat sie, International gesehen. 

• Kenntnisse (25) 
– Sind wesentliche Schlüsselstücke vorhanden, sind sie bezeichnet. 

• Forschung (10) 
– Hat der Sammler eigene Forschung betrieben, hat er auch schon Berichte geschrieben. 

• Erhaltung (10) 
– Erhaltung des Materials, Bei Material keine Kompromisse, nur 1A Ware verwenden. Postgeschichte macht Ausnahmen, sind Stücke nicht 

anders zu bekommen, darf es gezeigt werden.   

• Seltenheit (20) 
– Sind die Seltenheiten zu dem gewählten Thema und welche in der  Anmeldeliste aufgeführt sind, vorhanden.  

• Gestaltung (5) 
– Wie ist die Sammlung aufgezogen, Papier, Hinterlegung, Beschriftung, 

 

 

 

 



Stücke hervorheben 



Arbeits- und Zeitplan 

Für 27-30 
Sammlungen 
Pro Jurorgrp. 
Ca: 2500 Blatt 



Stufe II Bulle 2015 / Zeit Pro Sammlung 

• 26.11.    11.00     Juryeröffnung 
• Mittagspause 

• 26.11. 17.00 Erste Lesung der Resultate 

• 27.11. 08.30 Fortsetzung der Bewertungen 

• 27.11. 11.00 Zweite Lesung der Resultate 
• Letzte Bewertungsresultate 

• Vorschläge für Ehrenpreise und Preise 

• Mittagspause 
 

• 27.11. 15.00 Schlusslesung der Resulatte 
• Zuteilung der Ehrenpreise und Preise 

• 27.11. 16.00 Genehmigung des Juryberichts 
• Rangliste und Bewertungsblätter erstellen 

 

7 h 

4 h 

Für 30 Sammlungen zu 7 Rahmen a 12 Blätter,  = 2500 Blatt, 11 Stunden Zeit.  
Das macht 22 Minuten Pro Sammlung, oder 3.14 Minuten / Rahmen  
11h = 39600 Sek. Durch 2500 Seiten = 15.84 Sek / Blatt 



Nominierung zum Juror 

• Ein Juror sollte mindestens für einen Stufe 1 Ausstellung nominiert 
sein. 

• Ein Juror muss ein breites philatelistisches Wissen aufweisen und 
für mindestens zwei verschiedene Klassen einsetzbar sein. 
 

• Ein Juror muss Reglemente und Grundsätze kennen. 
 

• Ein Juror muss Teamfähig sein.  
• Ein Juror muss zeitlich verfügbar sein und auch an kleinen 

Ausstellungen mitwirken. 
• Ein Juror sollte sich in zwei Landesprachen verständigen können. 
 
• Ein Juror muss einen ersten Ausbildungskurs besucht haben 
• Ein Juror muss sich weiterbilden. 



Juroren sind keine Hellseher 

Bänziger Platte 20 Rp. mit 
Zusatzfrankatur Tellbube zu 5 Rp. als 
Auslandtarif 25 Rp. nach USA 

Brief von Ennenda nach Bombay, 
Indien. 5.4.1910 / 86Ca, 119  Typ 1 



Und auch keine Wunderknaben 

25 Rp. blau mit 50 Rp. blau (70D, 73D) 
als farbgleiche Mischfrankatur 
verschiedener Wertstufen auf 
doppelgewichtigem R-Brief (zur 
Öffnung links leicht beschnitten) 1899 
von Yverdon nach Paris, 50 Rp. mit kl. 
Mgl., sonst gut erhaltene Marken und 
sauber gest., seltene Frankatur  

Wangen an der Aare 7.11.1899 doppelt 
Gewichtiger Einschreibe Brief nach 
Karlsruhe (Ankunft:8.11.1899)  
25 Rp = 73D 50 Rp = 70C oder 70D 
Kennzeichenkontrolle fehlt noch.  



Medaillenverteilungsschlüssel 
Auszeichnung Kürzel Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Grossgold GG 90 - - 

Gold G 85 80 75 

Gross Vermeil GV 80 - - 

Vermeil V 75 70 65 

Gross Silber GS 70 - - 

Silber S 65 60 55 

Silber Bronze SB 60 55 50 

Bronze B 50 45 40 

Diplome D bis 49 bis 44 bis 39 

Klasse 1-11 
 
Für den Einrahmenwettbewerb ( Klasse 30 und 31) gilt das Spezialreglement 



Medaille / Bewertungsblatt 


